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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 22 März 1916

Städtiſcher Eierverkanf
Am Donnerstag den 23 und Freitag den 24 März werden

tn der Eiergroßhandlung M Land au Talamtſtraße 7 öſter
reichiſch ungariſche Eier zum Preiſe von 15 Pfennig für das Stück
an Jnhaber der Nahrungsmittelhefte in grüner Farbe auf den
Schein Nr 2 verkauft werden An einen Käufer werden nur fünf
Stuck abgegeben

Am Donnerstag werden von 8 Uhr nachmittags zum Kaufe
zugelaſſen Perſonen deren Namen mit den Buchſtaben J be
ginnen am Freitag von 28 12 Uhr jene deren Namen mit den
Buchſtaben R und von 8 Uhr jene deren Namen mit den
Suchſtaben 3 beginnen

Da wiederholte Erfahrung zeigt daß das Publikum die im
Intereſſe glatter Abwickelung der Geſchäfte erlaſſenen Vorſchriften
nicht beachtet wird diesmal zur weiteren Kontrolle noch die
vorlage des Brotſcheins verlangt werden

Produzentenmarkt
Nach reichlich langer Zeit erſchienen heute wieder ein

mal Zwiebeln 1 Pfund 25 Pfg und Spinat zum
gleichen Preiſe auf dem Markte Während die Zwiebeln
ziemlich raſch vergriffen waren werden der heute übrig
bleibende Spinat und die gleichfalls vorhandenen Mohr
rüben 1 Pfund 12 Pfg morgen wieder zum Verkauf ſtehen
Kohlrüben ſind in genügenden Mengen unterwegs und
können jederzeit eintreffen

Die Kartoffelvorräte ſind ebenfalls erfreulicherweiſe ge
ſtiegen ſo daß die Städtiſche Teuerungsdeputation den
Wünſchen der bedürftigen Bevölkerung gerecht werden kann
Berge von Kartoffeln türmten ſich heute im Jnnenhofe der
Talamtſchule und wurden an vielen Ständen den Kon
ſumenten verabreicht Der Betrieb war äußerſt lebhaft
trotzdem verlief die Abfertigung der Käufer recht flott
Morgen wird der Kartoffelverkauf fortgeſetzt werden

Nochmalige Herabſetzung des Brauerei
Kontingentes

c B Berlin 22 März Wie die Tageszeitung für
Brauereien von beſtunterrichteter Seite erfährt ſind Er
wägungen im Gange die eine nochmalige Herabſetzung des
Kontingents der Brauereien zum Gegenſtande haben Es
handle ſich nicht nur um eine Herabſetzung auf 45 von
100 wie ſie ſich die Regierung in der Bundesratsverordnung
vom 31 Januar 1916 vorbehalten hat man wolle noch weiter
gehen bis auf 40 von 100

Auf die vierte Kriegsanleihe
ſind bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe bis 21 März d Js einſchließlich
der eigenen Zeichnung in 4496 Poſten gleich 8 078 100 Mk ge
zeichnet worden

Die unter ſtädtiſcher Verwaltung ſtehenden Stiftungen und
Fonds ohne Sparkaſſe zeichneten 14 Millionen Mark

Halliſcher Knappſchaftsverein zeichnete 126 Millionen Mark

Es zeichneten ferner
Städtiſche Sparkaſſe Düſſeldorf für ſich 15 Millionen Mark

für ihre Sparer 5 Millionen Mark
Kreisſparkaſſe Neuwied 5 Millionen Mark
Köln Neueſſen Bergwerksverein in Eſſen Alteneſſen

Millionen Mark
Getreidegroßhandlung Hirſchland u Frankenſtein Eſſen eine

Million Mark
Düſſeldorf 1 MillionDr Thompſons

Mark
Farbenfabriken vorm Fr Bayer u Co für ſich und ihre

Beamten 6200 000 Mark
Aug Jäger Lederfabrik Bonn a Rh und deren Jnhaber

Linden wie zuletzt 2 Millionen Mark
Bergwerksgeſellſchaft Georg von Gieſches Erben Breslau

12 Millionen Mark vorher insgeſamt 21 Millionen Mark
Süddeutſche Eiſen und Stahlberufsgenoſſenſchaft Sitz Mainz

1 Million Mark
Spar und Leihkaſſe Flensburg erhöhte von 2

Mark auf 5 Millionen Mark
Landeskommunalverband Lauenburg a d Elbe 4 900 000 Mk
Stahlwerk Mannheim erhöhte von 1 Million Mark auf

1200 000 Mark
Die Jnhaber der Firma Baſſe u Selve Altena i Frau

eheimrat Selve und Rittmeiſter Walter Selve mit ihren Ange
ſtellten und Arbeitern 4 Millionen Mark vorher insgeſamt 7
Millionen Mark

Trierſcher Genoſſenſchaftsverband 9 Millionen Mark
Privatdozent Dr Bode Jena für eine ihm unterſtellte Ver

mögensverwaltung 2 Millionen Mark
Königl Kloſterkammer Hannover 5 500 000 Mark
Teutonia Verſicherungs Akt Geſ Leipzig für eigene Rech

nung 6 Millionen Mark erſte 2 zweite 5 dritte 6 Millionen Mk
Der Evangeliſche Oberkirchenrat und die Vorſtände der preuß

Zentralkaſſen für wirtſchaftliche Verſorgung der evangeliſchen
Geiſtlichen insgeſamt 16 720 000 Mark

Deutſche Geſellſchaft für Kaufmanns Erholungsheime eine
Million Mark vorher rund 1 200 000 Mark

Firma Loeſer u Wolff Berlin für ſich und ihre Angeſtellten
1600 000 Mark
M J rrovel u Co Berlin für einen Auftraggeber 4 Millionen

ark
Beamtenverſicherungsverein des Deutſchen Bank u Bankier
gewerbes 4 500 000 Mark bisher insgeſamt 14 Millionen Mark

Familie von Stumm Halberg 4 Millionen Mark vorher
iedesmal 3 Millionen Mark

Mechan Buntweberei Brennet Stuttgart 1500 000 Mark
für ſich 100 000 Mark für hre Arbeiter

Firma Gebr Großmann Brombach Baden 1 Million Mark
Neckarſulmer Fahrzeugwerke Akt Geſ Neckarſulm erhöhen

don 1 Million Mark auf 1500 000 Mark
Konzern der Frankfurter Allgemeinen Verſicherungs Akt Geſ

Millionen Mark
Man rtessleder Akt Geſ Berlin erhöhte von 20 auf 25 Millionen

Sparkaſſe der Stadt Charlottenburg 12 Millionen Mark

zwei

Seifenpulverfabrik

Millionen

Mat ebbiſche Zentralbodenkredit Akt Geſ Berlin 3 Millionen

Die Landesverſicherungsanſtalt der Hanſeſtädte in Lübeck
Millionen Mark

Städtiſche Sparkaſſe Harburg a E 2 Millionen Mark
Kreisſparkaſſe Bergbeim 3 200 000 Mark
Kreis m für eigene Rechnung 1 200 000 Mark

n mmä mmM Germanig Stettin Lebensverſicherungsgeſellſchaft 3 Mill
Mark

Feuerſozietät der Provinz Oſtpreußen 1500 000 Mark vor
her 1 Million Mark

Chemiſche Fabrik von Heyden Dresden 1 500 000 Mark
Beer Sondheimer u Co Frankfurt a 3 Millionen Mark
Metallgeſellſchaft Frankfurt a M ſowie Metallbank und

Metallurgiſche Geſellſchaft 8 Millionen Mark vorher insgeſammt
22700 000 Mark

Mitgliederverſammlung des Vereins der fort
ſchrittlichen Volkspartei

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalts Herzfeld fand
geſtern im Vereinshaus St Nikolaus eine Mitgliederverſamm
lung des hieſigen Vereins der Fortſchrittlichen Volkspartei ſtatt
Nach geſchäftlichen Mitteilungen in denen der Vorſitzende herz
liche Teilnahme an dem Unfall des Herrn Landtagsabgeordneten
Delius zum Ausdruck brachte erſtattete Herr Chefredakteur Dyck
den Bericht über den Bezirks und Kreisparteitag erwähnte da
bei die Angriffe die von ſeiten des hieſigen konſervativen Blattes
gegen die Partei und gegen Herrn Abgeordneten Delius gerichtet
waren Die Verſammlung nahm einſtimmig fokgende Ent
ſchließung an

Die am Dienstag den 21 März im Vereinshauſe St
Nikolaus tagende Verſammlung des Vereins der Fortſchritt
lichen Volkspartei Halle vroteſtiert nachdrücklich gegen die in
der Halleſchen Zeitung gegen die hieſigen fortſchrittlichen Or
ganiſationen erhobenen Angriffe die die Vorgänge auf dem
Besirks und Kreisparteitag vom 6 Februar falſch darſtellen
Sie ſieht in der Nominierung eines Reichstagskandidaten keinen
Bruch des Burgfriedens da damit Angriffe gegen andere Par
teien nicht erhoben ſind Die Verſammlung betont dagegen
daß in den unmotivierten Angriffen gegen die Organiſation der
Fortſchrittlichen Volkspartei und beſonders in dem verſönlichen
gehäſſigen Angriffen des Kreisblattes des Saalkreiſes gegen den
Abgeordneten Delius eine gröbliche Verletzung des Burg
friedens liegt gegen die ſie entſchieden Verwahrung einlegt
Die Verſammlung ſpricht demgegenüber dem Abgeordneten
Delius ihr volles Vertrauen und ihre Anerkennung für ſeine
gemeinnützige Tätigkeit aus

Aus den Kreiſen der Verſammlungsteilnehmer wurde gleich
falls nachdrücklich darauf hingewieſen daß der Bericht der Hall
Zeitung über die in Frage kommenden Parteiverſammlungen
nach jeder Richtung hin unrichtig ſei

Herr Rechtsanwalt Herzfeld referierte ſodann über
Die Notlage des Hausbeſitzes und die neueſten Geſetze zur

Milderung derſelben
Die Not des Hausbeſitzes hängt ſo führt er aus mit allge

meinen wirtſchaftlichen Erſcheinungen eng zuſammen Vor 20
Jahren war die Lage des Hausbeſitzes infolge der billigen Hypo
thekenzinſen im großen ganzen ziemlich günſtig ſpäter jedoch wurde
die Beſchaffung der 2 Hypotheken beſonders ſchwierig da Zwangs
verſteigerungen häuſig große Verluſte brachten Außer den Hypo
theken mußte der Erſteher die aufgelaufenen Hypothekenzinſen
übernehmen und zum großen Teil bar auszahlen während dic
Mieten vielfach ſchon auf längere Zeit hinaus abgetreten waren
Auch die Schätzungen waren ſehr unſicher und vielfach zu hoch
weil Abſchreibungen vom Schätzungswert nicht vorgenommen
wurden während der Wert des Hauſes modernen neuen Gebäuden
gegenüber die die Mieter bevorzugten ſank Das neue Geſetz
ſoll das Vertrauen der Beleiher zur Schätzung durch die Einrich
tung öffentlicher Schätzungsämter erhöhen Man hat dabei die
im Deutſchen Reiche ſchon mehrfach beſtehenden Feldſchätzungs
ämter zum Vorbild genommen Jn Wiesbaden beſonders haben
die in Heſſen beſtehenden Schätzungsämter ſich als ſehr ſegensreich
erwieſen Dort beſteht nicht nur keine Hypothekennot es ſtrömt
vielmehr auch Geld aus anderen Teilen des Reiches nach Wies
baden weil die Anlagen erhöhte Sicherheit boten Ein Mangel
des Geſetzentwurfes das lediglich ein Rahmengeſetz iſt beſteht
darin daß er keine Grundlagen für die Taxe bietet ebenſo iſt
das Fehlen einer Berufungsinſtanz gegenüber den Schätzungen
zu beanſtanden Die Koſten der Schätzung werden erheblich ge
ringer ſein als man anfangs angenommen hat Bedenken wegen
allzu niedriger Schätzung die in Hausbeſitzerkreiſen auftauchten
wurden auf der letzten Hausbeſitzertagung in Magdeburg zer
ſtreut Dort wo bisher Schätzungsämter eingerichtet ſind haben
ſich vielfach die Taxen erhöht Die Einrichtung der Schätzungs
ämter während der Kriegszeit oder auch kurz nach dem Kriege
iſt nicht in Ausſicht genommen das Geſetz ſoll erſt in Kraft treten
ſobald wieder reguläre Verhältniſſe eingetreten ſind Wo eine
niedrigere Schätzung als bisher eine Verminderung der Beleihung
zur Folge haben ſollte ſoll durch Uebergangsbeſtimmungen ein
langſamer Abbau der Hypothek ermöglicht werden Jm Haus
beſitzerſtande iſt man im allgemeinen für das Geſetz nur eine
kleine Gruppe in der namentlich die bisherigen Taxatoren ver
treten ſind macht entſchieden dagegen Front Eine Beſonderheit
im Entwurf iſt es daß für die Grundgebäudeſteuer der gemeine
Wert maßgebend ſein ſoll bei einer niedrigeren Taxe iſt das un
gerecht und gleichzeitig eine Schädigung des Anſehens der Taxe
wenn die Regierung dieſe Taren für die Steuern anerkennt
Neben Schätzungsämtern ſind weiter Verbände vorgeſehen die
eine Regulierung des ſtädtiſchen Realkredits vornehmen ſollen
Die Stadtſchaften wie dieſe Verbände benannt ſind ſollen dem
Vorbilde der für die ländlichen Kreiſe ſchon beſtehenden Land
ſchaften entſprechen Sie ſollen berechtigt ſein Pfandbriefe aus
zugeben und es wird ihnen ein Kapital mit 10 Millionen Mark
als Grundfonds zur Einrichtung überwieſen Normen für die
Beleihung ſind im Geſetz bedauerlicherweiſe nicht enthalten Da
gegen ſollen die Städte auch für die 2 Hypotheken Garantien
ſchaffen ob ihnen das möglich ſein wird und auf welche Weiſe
dieſe Garantien geſchaffen werden können gibt das Geſetz nicht
an Jm ganzen mag auch manches in dem Geſetze verbeſſerungs
fähig ſein iſt es mit Freuden zu begrüßen daß das
Geſetz dem Rotſtande der Hausbeſitzer Abhilfe
zu ſchaffen ſucht Es iſt freilich ein Jrrtum daß bei ver
mehrtem GEeldzufluß falls eine Verminderung der Hypotheken
zinſen eintritt dieſe auf den Mietpreis eine Einwirkung hat
Der Mietwert eines Hauſes regelt ſich nach Angebot und Nach
frage und es werden dafür nach wie vor in der Hauptſache per
ſönliche Anforderungen des Mieters maßgebend ſein Als poli
tiſche Partei ſind wir verpflichtet uns auch mit den wirtſchaft
lichen Verhältniſſen der Hausbeſitzer zu beſchäftigen da ſie einen
weſentlichen Faktor der Geſamtwirtſchaft bilden Wir ſind daher
bereit mitzuarbeiten daran daß das Geſetzeine zweckmäßige Geſtaltung erhält und den er
hofften Nutzen gewährt

An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Ausſprache in der
u a darauf hingewieſen wurde daß die Beſteuerung des ſtädti
ſchen Grundbeſitzes manche Mängel aufweiſe namentlich wurde
bemängelt daß ausgefallene Mietbeträge bei der Beſteuerung
nicht abzugsfähig ſind Auch die Umſatzſteuern die einen Be
ſteuerungsſatz nicht nur des Beſitzes ſondern auch der ulden
darſtellen wurden als ſchwere Beeinträchtigung des Hausbeſitzes
angeſehen Jn ſeinem Schlußwort betonte der Referent daß es
wünſchenswert ſei daß die Auswahl der Perſönlichkeiten für die
Schätzungsämter nicht nur vom Magiſtrat wie der Geſetzentwurf
vorſieht vorgenommen würde ſondern von beiden ſtädtiſchen Kol
legien da auch die Stadtverordnetenverſammlung mit ihrer ge
nauen Sachkenntnis bei einer Auswahl geeigneter Perſönlichkeiten
mit Nutzen für die Gefamtheit mitwirken könne
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Ueber eine neue Ausdehnung der Kriegsbeihilfen an Unter
veamte

erfahren wir Jm September v J waren den gen beſol
deten Beamten im Reich und in Preußen aus Anlaß der
durch den Krieg verurſachten Preisſteigerung der notwendigſten Bedarfsgegenſtände Kriegebelhilfen ewährt worden

Anſpruch darauf Kanzlei und Unterbeamtemit einem oder mehreren Kindern bis zu einer Gehalts
grenze von 2100 Mark Dieſer Erlaß des Reichskanzlers bezw
der preußiſchen Regierung iſt nunmehr dahin ergänzt worden
daß mit Wirkung vom 1 e i ab die gren des
für die Gewährung der Kriegsbeihilfen in Betracht z z ehen
den Dienſteinkommens für die ſtändig gegen Entgelt beſchäf
tigten Beamten unter Berückſichtigung des Durchſchnittsbe
trages des Wohnungsgeldzuſchuſſes für Anterbeamte auf
2400 Mark feſtgeſetzt wird

Umwandlung von Oberpoſtpraktikantenſtellen
Wie wir hören ſollen in der Reichspoſt und Tele

raphenverwaltung im Jahre 1916 im ganzen 151 Stellene Oberpoſtpraktikanten in ſolche für Bureau und
echnungsbeamte 1 Klaſſe und Oberpoſtſekretäre umge

wandelt werden Es verbleiben dann noch 300 Oberpoſt
praktikantenſtellen die in den nächſten Jahren in Stellen der
vorbezeichneten Art umgewandelt werden ſollen da mit der
Neuordnung der höheren Poſtbeamtenlaufbahn die Beamten
klaſſe der Oberpoſtpraktikanten allmählich in Wegfall kommt
Jm vorigen Jahre ſind nur 70 Stellen umgewandelt worden

Brot und Butterkarte auf der Reiſe
Der Bund Deutſcher VerkehrsVereine und der Verband

reiſender Kaufleute Deutſchlands haben zwecks einheitlicher Rege
lung der Brot und Butterkarten für den Fremdenverkehr eine
Eingabe an das Reichsamt des Jnnern eingereicht Jn dieſer
Eingabe wird darauf hingewieſen daß es im Reiſeverkehr unan
genehm empfunden wird daß die Brot und Butterkarten nicht in
allen Bundesſtaaten und innerhalb der einzelnen Gebiete auch
nicht in allen Städten Gültigkeit haben Dieſer Mißſtand mache
ſich namentlich bei Tagesreiſen geltend beſonders wenn die Reiſen
den bei eintägigem Aufenthalt in einer Stadt kein Gaſtzimmex
aufſuchen und infolgedeſſen keine Tagesbrotkarte erhalten Da
ſeit Anfang März dieſes Jahres die ſüddeutſchen Bundesſtaaten
Bayern Sachſen Württemberg Baden und die Reichslande die
Brotkarte der einselnen Staaten gegenſeitig anerkennen ſo hat
der Bund Deutſcher Verkehrs VPereine und der Verband reiſender
Kaufleute Deutſchlands das Reichsamt des Jnnern gebeten dahin
zu wirken daß auch Preußen und die anderen den
Bundesſtaaten ſich dieſem Vorgehen anſchließen ſo daß auf dieſe
Weiſe die Reiſebrotkarte Tageskarte überall in Deutſchland
Gültigkeit erhalte

Die gleiche Gültigkeit für das ganze Reich iſt auch für die
Butterkarte angeregt worden Gleichzeitig hat der Bund Deut
ſcher VerkehrsVereine beſonders darauf hingewieſen daß es außer
ordentlich wertvoll ſein würde wenn das Reichsamt des Jnnern
zetzt ſchon Vorkehrungen treffen würde damit für die Hauptreiſe
zeit denjenigen Städten und Sommerfriſchen die während dieſer
Zeit mit einem e vorübergehenden Fremdenverkehr zu
rechnen haben entſprechend größere Mengen Butter Brot und
andere Lebensmittel zuggwieſen werden können

4 Geſellſchaftskonzert im Zoo
Das Stadttheater Orcheſter Leitung Kapellmeiſte

Hans Oppenheim gibt Freitag den 24 März abends 8 Uhr
im Zoologiſchen Garten das 4 Geſellſchaftskonzert Der erſte Teil
des Programms enthält wie üblich nur Kompoſitionen alter
Meiſter der zweite iſt Richard Wagner der dritte modernen
Komponiſten gewidmet Frau Mahlendorff wird außer
Liedern am Klavier eine Arie aus der Schöpfung und Dich teure
Halle aus Tannhäuſer Von Orcheſternummern ſeien
die Coriolan und die Tannhäuſer Ouvertüre die bekannte
Haydnſche Serenate und die das berühmte Air enthaltende
Suite von Bach hervorgehoben Siehe Anzeige

Robert Kothe Lieder zur Laute
Robert Kothes individuelle Auffaſſung und künſtleriſche

Behandlung der Lautenſpielkunſt hatte auch am Dienstag
abend den Saal der Loge zu den fünf Türmen wieder nahezu
gefüllt Die Vortragsordnung brachte als wunderh e
Neuheit drei Lieder für Vorſänger mit Laute und Frauen
ſtimmen Frau Venus freundlich leuchtet Geſellſchaftslied

Verſtohlen geht der Mond auf bergiſches Volkslied
Suſani ein geiſtliches Wiegenlied aus ſeraphiſch Luſt

gart von 1635 Eine eigenartig zauberhafte Stimmun
klang aus den einfachen melodiſchen Linien dieſer längſt
vergeſſenen Weiſen heraus um die der zarte Hauch von
Frauenſtimmen einen duftigen Blütenkranz wand Neben
den ſchon an ſeinem letzten Lautenabend vorgetragenen
Liedern Wie ſoll n wir dich bekennen Drei Roſen im
Garten Steht ein Büblein auf der Wieſen Jn
Muetters Stuebeli in denen ſich bis auf das letzte unver
ſtändlich ſtarke Tonabweichungen zeigten brachte Kothe
ferner Die Gedanken ſind frei ſchleſiſches Volkslied

Wenn ich auf Amorbach geh fränkiſches Volkslied
Sprichwörter Quodlibet Die ſchöne Lilofee Volks
romanze aus dem 17 Jahrhundert und Uhlands Ballade
Graf Eberſtein mit mehr oder weniger gut gemachter

Empfindung zum Vortrag Kothes ureigenſte Stärke undtreffliches künſtleriſches Können zeigt ſich ſtets wieder in den

Dialektdichtungen ganz beſonders ſtark dann wenn dieſe
mit einer Meſſerſpitze urwüchſigen Humors oder gar einer
kräftigeren Doſis von Jronie gewürzt ſind Der alte Berner
Marſch Text und Singweiſe aus dem Kanton Bern der
mit ſeinem Kehrreim Träm träm an diemonotone primitive Ausdrucksart der Regermuſitk erinnert
ferner Un de Bom ſtün up de Heide niederdeutſches
Scherzlied bei deſſen Vortrag der Sänger durch ſtändige
Wiederholungen des Vorhergegangenen eine zufrieden
ſtellende Probe ſeiner ungeheuren Zungenfertigkeit ablegte
und endlich Burlala Lieder Volkslied bei dem
man glauben konnte die komiſche Figur des im Nieder
deutſchen zu Burlala gewordenen flämiſchen Pierlala
d h Peterlein ſei lebendig geworden mit allen dieſen
Liedern ſpielte Kothe den höchſten Trumpf des Abends aus
und konnte dafür Beifall über Beifall einheimſen k

Jduna Direktor Dr Gärtner F Der erſte Direktor der Tdung
Lebensverſicherungs Akt Geſ in Halle Dr phil Gärtner iſt
ö8jährig geſtorben Dr Gärtner hat 25 Jahre hindurch der Jdung
angehört und durch ſeine Tätigkeit weſentlich zu der Entwickelung
der Geſellſchaft beigetragen Er war ein Mann von großer Ar
beitskraft und Arbeitsfrendigkeit Als mathematiſcher BVeirat
war er im Juli 1881 in die Geſellſchaft eingetreten wurde dann
Direktor und erhielt nach dem Tode des Generaldirektors Oſterlok
den Poſten des erſten Direktors Aufſichtsrat und Vorſtand der
Jduna lter Ahgeſchiedenen einene widmen r im noch rüſtigen A
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Am Sonntag wurden in folgenden evangelim durch verrn
zu zwei Malen 107 Knaben und 129 Mädchenr hediehe durch Herrn Superintendent Dr Wächtler 61

Knaben und 55 Mädchen in der Moritzkirche durch Herrn Paſtor
Keller 80 Knaben in der Johanneski wurden durch Herrn
Paſtor Kindervater 75 Knaben und 54 Mädchen in der Stepha
nuskirche wurden durch Herrn u Dr Hagemeyer 38 Knaben
und 34 Mädchen in der Georgenkirche durch Herrn Paſtor Gallert
22 Knaben und 38 Mädchen und durch Herrn Paſtor Witte ein
Knabe und 119 Mädchen eingeſegnet Nach der hen in
St Stephanus nahm Herr r Dr Hagemeyer chied von
der Gemeinde und ſeinen Konfirmanden Er iſt zum Gouverne
mentspfarrer im O berufen worden

Gemeinnützige kaufmänniſche Stellenvermittelung für Deutſch
land Jm Monat Februar wurden 1599 offene Stellen gemeldet
darunter 195 Lehrſtellen Unter den 1480 Bewerbern befanden
ſich 507 W ſowie 212 Lehrſtellenbewerber Be
ſetzungen wu 398 ergielt darunter 112 Nichtmitglieder und
52 Lehrlinge Am Monatsſchluß waren vorhanden 1758 Bewerber
darunter 649 Nichtmitglieder ſowie 159 Lehrlinge und 1550 offene
Stellen darunter 137 en Die Stellenvermittelung iſt
für alle Teile völlig koſtenfrei Probeſendung der jeden Dienstag
und Freitag erſcheinenden Stellenliſte erhältlich durch die Schrift

Leipsig Harkortſtraße 3leitung
Zur Eerlangung der Doktorwürde legte Herr Ernſt Richard

Wecke aus Rittergut Wieſa Kagr Sachſen der Philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität ſeine Jnaugural Diſſertation
Die h ſtſtellung der Trächtigkeit bei Kühen mittels

des
err Hans Meyer

y ahrens und der Mikroſti
a
aus gern Bürgerſchaft und

leichen zu demſelben Zwecke
ſeine Jnaugural Diſſertation

Geiſtlichkeit in Sangerhauſen während des Mittelalters ferner
Herr Gerhard Stoye aus Magdeburg ſeine Jnaugural Diſſer
tation Ueber den Einfluß allſeitigen mechaniſchen Druckes auf
die Entwickelung von Steinfrüchten und Herr Willi Heuſer
aus Radewege Prov Brandenburg ſeine Jnaugural Diſſertation
Die Bedeutung der Zellgröße für die Pflanzenzüchtung Ana

tomiſche Unterſuchung am Weizenblatt vor
Waldlauf in der Dölauer Heide Am vergangenen Sonntag

veranſtaltete die Sportabteilung des Kaufmänntiſchen
Turn vereins für ihre Mitglieder einen Vorgabelauf in der
Dölauer Heide Die ſchwierige Strecke führte über ca 5 Kilo
meter vom Waldkater Heidekrug und zurück Die Veranſtaltung
hatte einen vollen Erfolg von 35 gemeldeten Leuten ſtarteten
25 Mann welche aber faſt alle das 18 Lebensjahr noch nicht
überſchritten haben Allerdings vermochten die Malleute nicht
die allzureichlich bemeſſenen Vorgaben zu holen Die erzielten
Reſultate ſind 1 Richter 20,44 Min 3 Min Vorg 2 Ernſt
4 Min 3 Schaaf 4 Min

Stark übertriebene Gerüchte von einem Eiſenbahnunfall bei
dem ein Militärzug verunglückt ſein ſollte durchſchwirrten geſtern
die Stadt Das Betriebsamt Weimar ſendet dazu folgende Mit
teilung Jnfolge Entgleiſung leerer Perſonenwagen des
Bedarfsgüterzuges 6853 am 20 d Mts 3 Uhr 30 Min nachmittags
wurde auf Bahnhof Weimar eine Betriebsſtörung verurſacht die
nach einigen Stunden wieder beſeitigt war Bei dem Unfall ſind
Perſonen nicht zu Schaden gekommen Von anderer
Seite wird noch mitgeteilt Der Eiſenbahnunfall ereignete ſich in
folge zu frühen Befahrens einer noch verſchloſſenen Weiche Der
hintere Wagen fuhr dabei mit großer Gewalt auf einige andere
leere Wagen er beſchädigte dieſe zum Teil ſchwer Ein ge
fährdeter Bremfer konnte ſich durch Abſpringen rechtzeitig in
Sicherheit bringen Zur Behebung der eingetretenen Verkehrs
ſtörung war ſofort ausreichendes Hilfsperſonal von Erfurt heran
gezogen worden

Von der Straße Jn der Magdeburger Straße riß der Ober
leitungsdraht der Stadtbahn Eine Betriebsſtörung trat nicht
ein Zum Aufheben eines ge Pferdes wurde die Feuer
wehr nach der Geiſtſtraße gerufen Nach kurzer Tätigkeit konnte
die Wehr wieder abrücken Jn der Gr Brunnenſtraße fuhr ein
Motorwagen der Straßenbahn von hinten gegen ein Laſtfuhrwerk
Der in der Schoßkelle ſitzende Führer des Laſtwagens wurde durch
den Anvrall von ſeinem Sitze geſchleudert geriet vor die Schutz
vorrichtung des Motorwagens und wurde ein Stück mit fortge
ſchleift Er erlitt Verletzungen am Kopfe am Rücken an den
Armen und an den Händen und mußte dem Diakoniſſenhauſe zu

S

Theaker Konzerk und Vorkräge
Stadttheater Für Donnerstag den 23 März iſt einmaldie Oper Hoffmanns Erzählungen mit Herrn W h in der

Titelpartie angeſetzt Jbſens Schauſpiel Die Wildente wird
am Freitag zum erſten Male wiederholt Der Vorverkauf für
die beiden Vorſtellungen am Sonntag den 26 März an welchem
nachmittags bei beſonders kleinen Preiſen Sudermanns Schau
ſpiel Johannisfeuer und abends Richard Wagners Rhein
gold zur Aufführung kommt iſt bereits eröffnet Als Fortſetzung
des Ringes wird Die Walküre vorbereitet Das Schauſpiel
beſchäftigt 79 neben den Proben von Sudermanns neueſtem Werk
rTadi nittene Ecke mit den Vorbereitungen zu Hebbels

Don Juans letztes Abenteuer die an der Münchener
Hofoper ſowie in i ragfur a Lübeck und Zürich
erfolgreich aufgeführte Oper Paul Graeners Di tung

r u iſt nun n r in Bresrwor rden wo ſie bereits am 14 l in Szenegehen wird Wann in Halle Apr 8
Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deut

ſchen Volkskraft Donnerstag den 23 März ſpricht abends
Uhr in der Aula der Aniverſität Herr Dr vhil Fodor üvber
Rolle der Chemie im vpraktiſchen Leben Der Vortragende be

er r äöä der Chemie unter beſonr Be tigung ihrer Bedeutun di iLenwietſheſt und die Technik s r die Mediem die
O

Vereine und Verſammlungen
Bauverein für Kleinwohnungen Montag den 27

abends 8 Uhr findet im Roten Roß Leipziger Straße die
Jahres Hauptverſammlung ſtatt die ſich mit dem Jahresabſchluß
für 1915 der Rechnungslegung uſw beſchäftigen wird

eſtimmung im

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 21 Mä
Vorſicht beim Ankauf von Säcken

und Sackhändler Daß dieſe recht vorſichtig beim Ankaugeh müſſen zeigte m eine Verhandlung e
der afkammer

s

S

Rohproduktenhändler G zweimal Säcke verkauft Das eine
Mal war die an G da und zahlte für den Sack durch
ſchnittlich 30 Pfg Da ſie den Preis nicht genau wußte bat
ſie den Verkäufer wiederzukommen wenn ihr Mann da
wäre Jn einem zweiten Fall war der Ehemann G ſelbſt
anweſend und ließ ſich die Ausweispapiere des Verkäuſers
vorlegen Außerdem ließ er ſich ſagen woher die Säcke

ammten Es wurde ihm erwidert daß er der Verkäufer
cke aufkaufe G ließ ſich dadurch beruhigen und kaufte

die Säcke zu angemeſſenen Preiſen Ein r ähh
für Säcke beſtand damals noch nicht das iſt erſt jetzt erlaſſen
worden

mußten ſich die fünf Burſchen die übrigens durch
unerlaubtes Nächtigen einen Hausfriedensbruch begangen
hatten wegen Diebſtahls das Ehepaar G aber wegen ge
werbsmähßiger Hehlerei verantworten

Der Staatsanwalt beantragte gegen die Eheleute G
eine ſie usſtrafe von je einem Jahr das iſt die geringſt
zuläſſige Strafe

Das Gericht verurteilte einen der Burſchen der rückfällig
war zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis Die anderen kamen
mit geringeren Strafen davon Das paar G wurde

ſtrigeſprocen weil nicht erwieſen ſei daß ſie den ſtrafbaren
rſprung der Säcke kannten

Jugendliche Straßenräuberin
Eine gemeine Handlung beging das 16jährige MädchenM aus Zörbig Mit ihrer ſtrafunmündigen Stieſſchweſter

lauerte ſie einem 10jährigen Mädchen auf das in Zörbig
Geld einkaſſiert hatte Als das Kind auf einem Fahrrad

rückkehrte wurde es mit Gewalt gezwungen abzuſteigenDie M drohte dann das Rad ne nwen wenn die
Kleine nicht ihr Geldtäſchchen abliefere s Kind wollte
nicht Die Taſche wurde ihr gewaltſam entriſſen und das
Kind durfte weiterfahren Die beiden Räuberinnen ent
ernten 9 dann querfeldein Sie wurden von einigen
euten beobachtet Jetzt behauptet die an dem be

treffenden Tage überhaupt nicht fortgeweſen zu ſein Es iſt
jedoch eine polizeiliche Vernehmung vorhanden in der ſie
alles eingeſteht Sie behauptet das Geſtändnis ſei ihr in
den Mund gelegt worden Es wird feſtgeſtellt daß das Ein
geſtändnis der Angeklagten erſt erfolgte als die Stief
ſchweſter alles eingeſtanden hatte Der M waren eine 1 Mk
und 45 Pfg in die Hände gefallen

Wegen dieſer Tat wurde das Mädchen zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt

u

Die Gründung eines Deutſchen
Reichsverbandes für Frauen

ſtimmrecht
Am 18 und 19 März haben ſich in Weimar die beidengrößten und älteſten deu en Frauenſtimmrechtsorganiſati

onen der Deutſche Verband für Frauenſtimmrecht und die
Deutſche Vereinigung für Frauenſtimmrecht zu einer neuenOrganiſation dem Heu n Reichsverband für Frauen
ſtimmrecht zuſammengeſchloſſen Der Verband entſtand 1904
auf Grundlage des Deutſchen Vereins für Frauenſtimmrecht
von 1902 die Vereinigung 1911 aus dem Weſtdeutſchen
und dem eſiſchen Stimmrechtsverband von 1907 und 1908
Der Deutſche Verband umfaßte 10 Landesvereine mit 80
Ortsgruppen die Vereinigung 4 Landesverbände mit 38
OrtsgruppenKint aus Mitgliedern beider Verbände eingeſetzte Kom

mi hatte einen Satzungsentwurf ausgearbeitet der in
Weimar nach ausgiebiger Beratung von den Delegierten an
enommen wurde ſeitens des Verbandes mit 98 gegen 10
timmen ſeitens der Vereinigung einſtimmig Die wichtfg

ſten Beſtimmungen ſind in den 88 3 und 4 Zweck und
Grundſätze des Deutſchen Reichsverbandes enthalten

Sie lauten
8 3 Zweck Der Deutſche Reichsverband für

Frauenſtimmrecht verfolgt den Zweck
a den deutſchen Frauen die gleichen öffentlichen Rechte

im Staats und Gemeindeleben zu h wie ſie
den Männern zuſtehen insbeſondere ihnen das aktive
und paſſive Wahlrecht zu den J Körper
ſchaften und den Organen der Selbſtverwaltung zu
erringen

b die Frauen derjenigen deutſchen Länder Gemeinden
und Berufsklaſſen welche im Beſitz politiſcher oder
ſonſtiger Wahlrechte ſind zur Ausübung derſelben zu
veranlaſſen

e durch Vertiefung der politiſchen Bildung der Frauen
zu e Betätigung auf allen Gebieten des
politiſchen und ſozialen Lebens anzuregen

8 4 Grundſätze Der Reichsverband ſteht nicht
auf dem Boden einer beſtimmten politiſchen Partei
oder einer beſtimmten Richtung der Frauenbewegung
er will vielmehr alle vereinigen die für die politiſche
Gleichberechtigung der Frau eintreten welcher politiſchen oder kon eſionellen Richtung ſie auch angehören

mögen Der Reichsverband will nicht die e r
einer einzelnen Schicht oder Klaſſe von Frauen ſon
dern die Jntereſſen aller Frauen vertreten Er wird
ſein Ziel erſt dann erreicht anſehen wenn alle deutſche
Frauen volle öffentliche Rechte in Staat und Ge
meinde genießen

Die Verhandlungen des Verbandes wurden von der
Vorſitzenden Frau Marie StrittDresden geleitet Bei der
Begrüßung der außerordentlichen Generalverſammlung gedachte ſie in warmen Worten der verſtorbenen Dichterin

Marie v Ebner Eſchenbach die obgleich ſie nie als Kämpferin
der Frauenbewegung hervorgetreten iſt für die Anerken
nung der Frau als Perſönlichkeit ſo unendlich viel getan hat

Die Vereinigung tagte unter dem Vorſitz von Frau
Dr Fiſcher Eckert

Nach vollzogener Gründung wurde als erſte und zweite
d des neuen Reichsverbandes Frau Stritt und Frau
Dr FiſcherEckert gewählt außerdem folgende Vorſtands
mitglieder Frau Dehmel Hamburg Frau Alma Dzia

s a u Frau Dr Roſa Ke ra Frau Luiſe Koch Bremen Frau Dr Chriſtiane
evaldtvon Wedel Marburg Frau Emma Nägeli Mainz

Frau ria er berReichsver übernahm als Zeitſchrift das bis
e Organ des Verbandes Die Staatsbürgerin und beDi
ätigte durch Wiederwahl die iftleiterin Frau AdeleSchreiberKr s Sqrige Jeanr le ſchuldig gemachtten aus einem Keller Wein und Fruchtſäfte geſtohlen

haben Einer erwies le ehe
Der Reichsverband iſt dem Bund Deutſcher Frauen

vereine und dem Weltbund für Frauenſtimmrecht angeſen Jn der Gries wurde c Keile l

Liſchnewska angenommen mit folgendem

Die Verſammlung begrüßt die vollzogene Grüdes Deutſchen Reichsverbandes mit großer Freude ung

ſpricht die Ueberzeugung aus daß auf dem Boden der an
genommenen Satzungen ein Bau errichtet iſt in den jede
politiſch denkende deutſche Frau eintreten kann

Eine zwangsloſe geſellige Zuſammenkunft vereinigte als
Abſchluß die Delegierten die aus allen Teilen Deutſchlands
erſchienen waren Die in Weimar vollzogene nationale
Einigung kann ebenfalls als ein a ieſer ſchweren

von
Wortlaut

Zeit betrachtet werden die auch den Frauen die Erkennvon der Notwendigkeit geſchloſſenen Eintretens für gemeſts

ſame Ziele brachte

Chronik der Kriegsereigniſſe
85 Woch e
13 März

100 000 Mann franzöſiſche Verluſte vor Verdun
Der engliſche Hilfskreuzer Fauvete geſunken

14 Märgz
Am Jſonzo ſetzt eine neue italienfſche Offenſwe einDer g ſche Vormarſch im Kaukaſus zum Stehen gebracht

Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Portugal

15 März
Die Höhe Toter Mann nördlich von Verdun von den

Deutſchen beſetzt 1000 Franzoſen gefangen

16 März
Rücktritt des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts Groß

admirals von Tirpitz Admiral v Capelle als ſein Nachfolger in
Ausſicht genommen

Revolten im Kaukaſus
Der holländiſche 13 000 Tonnen Dampfer Tubantia ger

ſunken

17 März
Diviſionsgeneral Roques iſt an Stelle Gallienis zum fran

8öſen Kriegsminiſter ernannt worden
e italieniſche Offenſive am Jſonzo läßt nach

18 März
Die Reichstagsparteien bringen Anträge zum UBootkrieg

ei

liener gefangen 3 Maſchinengewehre erbeutet

19 März
Die ruſſiſche Entlaſtungsoffenſive beginnt Heftige ruſſiſche

Angriffe zwiſchen iwee und Narocz See ſüdlich Dünga
z bleiben erfolglos Ueber 9000 Ruſſen fallen bei dieſen An
g enEin öſterreichiſches UBoot verſenktzöfiſchen her elerſerer verſenkt vor Durazzo einen fran

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 21 März 1916

Am Regierungstiſche Dr Freiherr v Schorlemer Di
Lentze Kommiſſare

Nach der bereits gemeldeten Annahme des Fiſcherei
lege ging das Haus wie bereits kurz berichtet zur

eratung der Einkommenſteuerzuſchläge über
Fuür die zweite Beratung des Geſetzentwurfſes detreffend
Erhöhung der

Zuſchläge zur Einkommenſteuer und zur
Ergänzungsſteuer

hat die verſtärkte Staatshaushaltskommiſſion die in der
Regierungsvorlage für Kriegesdauer vorgeſehene Geltungs
dauer des Geſetzes auf das Etatsjahr 1916 beſchränkt
die Skala der erhöhten Sätze aber genehmigt welche bei Ein
kommen von über 2400 Mark für Aktien Kommanditaktien
Geſellſchaften und Berggewerkſchaften mit 15 Prozent für
die übrigen Steuerpflichtigen mit 8 Prozent der Einkom
menſteuer beginnt und bei den Einkommen über 100 000
Mark bis auf 160 bezw 100 Prozent ſteigt der Zuſchlag zur
Ergänzungsſteuer beträgt 50 Prozent der Steuer Nach
Paragraph 2 der Komiſſionsfafſung ſind aus dem Geſamt
aufkommen an Einkommen und Ergänzungsſteuer 100 Mil
lionen Mark zur Deckung des Fehlbetrages des Etatsjahres
1914 zu verwenden

Die Reſolutionen der Kommiſſion gehen a auf Frei
ſtellung der an preußiſchen Geſellſchaften oder Berggewerk
ſchaften mit mindeſtens einem Viertel des Aktienkapitals
oder der Kuxe beteiligten Einkommenſteuerpfli von
der Voppelbeſteuerung für den 3 Prozent ü igenden
Teil ihrer Gewinnanteile bei der Neugeſtaltung des Ein
kommenſteuergeſetzes auf Vermeidung jedes weiteren
Eingriffes der Reichsgeſetzgebung in das Gebiet der direkten
Beſteuerung von Vermögen und Einkommen o auf Ernen
nung hauptamtlicher Kommiſſare für den Vorſitz in den
Veranlagungskommiſſionen in Bezirken mit weniger ein
fachen Verhältniſſen d auf Abänderung des Kommunal
abgabengeſetzes gleich nach Beendigung des Krieges

Die Abg Dr Porſch Ztr und Gen erſuchen um ſtär
keren

Ausbau des Kinderprivilegs
bei Reviſion des Einkommenſteuergeſetzes

Die Abgg Dr Friedberg Natl und Gen wünſchen eint
feſte reichsgeſetzliche Abgrenzung zwiſchen Reich
und Einzelſtaaten in Bezug auf Steuern und Ab
gaben

Die Abgg Braun Soz und Gen wünſchen bei Neuge
ſtaltung des Einkommenſteuergeſetzes 1 eine Hinaufrückung
der Grenze des ſteuerfreien Einkommens 2 zum Ausglei
eine ſtärkere Heranziehung der Einkommen über 1
Mark und 3 die Selbſteinſchätzung für alle Steuerpflichtigen

Abg Freiherr v Zedlitz Freikonſ berichtete über den
Gang der Kommiſſionsverhandlungen und befürwortete die
Reſolutionen der Kommiſſion

t W x gen r e mine h 7 een aufgetaucht ob die Sten ägeliche Steigerung der Kommunalſteern

die notwendige Bildung neuen Kapitals
nicht verhindern werden Wir müſſen uns die endgültig
Stellungnahme im einzelnen vorbehalten Da das vor

e Geſetz nur für ein Jahr gelten ſoll lehnen wir den
ſozialdemokratiſchen Antrag ab ebenſo die Reſolution we
der Staatskommiſſare da wir nen daß nach dem Kriege
eine Neuordnung der Verwalkungsorganiſation nötig ſein
wird Dem Antrag Porſch und dem Kommiſſionsvor
ſchlage wegen Anderung des Kommunalabgabengeſe e
ſtimmen zu Die der Gemeinden erhei cht
dringend eine ung Die Anſſcht des Vorwärts

n

Oeſterreichiſcher Vorſtoß am Tolmeiner Brückenkopf 449 Jta
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Kriegbſaſten durch direkte Steuern aufgebracht2 verkennt daß eine zu weit t
pene direkte Beſteuerung ſchließlich die Bil

des Kapitals verhindert und letzten Endes ihre Waffe
das Kapital richtet gegen die

Arbeiter die dann keine lohnende Beſchäftigung mehrfinden Feftimnmne rechts In dieſem Sinne hat ſich in
letzter Zeit der ſüddeutſche ſozialdemokratiſche Abgeordnete
golb geäußert Vielleicht iſt dieſe Grenze durch die anwach
ſenden en Kommunalbeſteuerung ſchon erreicht Zu
ſtimmung Jndirekte Steuern in Gemeinden und Einzel
ſtaaten echen keinen Erfolg Monopole und indirekte
Steuern kommen nur für große Bezirke alſo für das Reich
in Frage Der bayeriſche Landtag hat ſich denn auch gegen
jeden weiteren Eingriff des Reiches in die direkte Beſteuerung gewandt derſelbe Antrag hat in unſerer Kommiſſion
eine große Mehrheit gefunden und ein ähnlicher Antrag

iſt heute von der nationalliberalen Partei eingebracht wor
den der uns aber viel zu unbeſtimmt iſt Unſer Antrag ent
hält eine Warnung eine Mahnung ein caveant consules
an unſer Staatsminiſterium Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Zimmer Ztr Wir werden der Vorlage zu
ſtimmen Von einer Defizitanleihe zur Deckung des Defizits
von 116 Millionen könnte nur bei ſteigenden Einnahmen die

ehe r r da unter anderem das
außerordentlich nſpruch genommene Eiſenbahnmaterial
einer 7 Erneuerung bedarf Alſo muß auf neue

t ſondern

Steuern zurückgegriffen werden es iſt auch für unſer An
ſehen im Aus das einzig Richtige unſere Finanzen
dur Steuern zu ordnen Der Antrag Braun mit den
Zuſchlägen erſt bei 6500 Mark zu beginnen geht uns zu
weit Die vorgeſchlagene weitere Staffelung über 100 000
Mark hinaus hat ja etwas Verlockendes würde aber einer
Konfiskation nahe kommen und ſchädliche Folgen für die
Volkswirtſchaft haben Für die ſtärkere Staffelung bei den
Aktiengeſellſchaften iſt in der Kommiſſion überzeugendes
Material beigebracht worden Wir bedauern die Doppelbe
ſteuerung der Schachtelgeſellſchaften und beſonders die Nicht
ausdehnung des Kinderprivilegs auf der wir angeſichts der
heutigen Teuerung beſtehen müſſen ſie wäre auch ein
wirkſames Mittel gegen den Geburtenrückgang Allerdingskönnen in dieſem Kriegsgeſetz ſolche materiellen Fragen a

geregelt werden daher können wir es aber auch zunächſt nicht
auf längere Dauer bewilligen

Der Präſident teilte mit daß Graf Zeppelin den Mitglie
dern des Hauſes um 55 Uhr einen Vortrag über ſeine
neue Erfindung halten werde Beifall

Abg Dr Friedberg Natl Auch wir nehmen die Vor
lage an ſehr ſchwer werden allerdings die Aktiengeſel
ſchaften betroffen auch die Doppelbeſteuerung hat ihre
großen Bedenken Die beantragten Steuer
kommiſſare ſollen die Veranlagung auf gleichmäßige
Grundſätze ſtellen Sehr richtig links Das iſt eine rein
finanztechniſche Frage Einem ſtärkeren Ausbau
des Kinderprivilegs ſtimmen wir zu als einer
For der Volkspſychologie für die das Haus hohes
Intereſſe Zur Vermehrung der Bevölkerung wird man
jede geeignete Maßregel treffen müſſen Dem ſozialdemo
kratiſchen Antrag können wir nicht zuſtimmen die jetzige
Grenze iſt ſozialpolitiſch richtig gezogen Die Reſolution der
Kommiſſion über die Steuerkompetenz des Reiches wird ein
frommer Wunſch bleiben wir haben ja bereits direkte Steu
ern im Reiche wie den Wehrbeitrag Eine geſetzliche Ab
grenzung iſt nötig und müßte vielleicht ſogar in der Ver
faſſung ſtehen Zur finanziellen Sicherſtellung von Reich
und Staat müſſen alle poſitiven Kräfte zuſammenarbeiten
würdig der großen Zeit und ihrer Aufgaben Lebhafter
Beifall links

Finanzminiſter Dr Lentze Jch freue mich daß alle Vor
redner ſich auf den Standpunkt der Vorlage geſtellt haben
der Abg Friedberg iſt allerdings ſehr kritiſch verfahren
Jedenfalls machen die Staatsfin azen eine Erhöhung der
Steuerzuſchläge notwendig Jch habe in der Kommiſſion in
Ausſicht geſtellt daß bei einer Reviſion des Einkommen
ſteuergeſetzes den Bedenken gegen die ſcharfe Heranziehung
der Schachtelgeſellſchaften Rechnung getragen wird das muß
ihnen zurzeit genügen Jetzt müſſen wir nur den augen
blicklichen Bedarf decken Die Frage beſonderer
Leranlagungskommiſſare kann während des
Krieges überhaupt nicht geregelt werden auch weil geeignete
Männer fehlen Die von der Regierung vorgeſchlagene Gel
tungsdauer erſcheint mir noch heute als richtiger denn auch
das nächſte Jahr wird eine außerordentliche Verſtärkung
der Staatsfinanzen erfordern und es gehört nicht zu den
Annehmlichkeiten alljährlich ein Steuergeſetz zu beräten
Gegen eine Quotiſierung der Einkommenſteuer habe ich vom
Standpunkte einer ſparſamen Finanzwirtſchaft die ſchwerſten
Bedenken denn dann würde die Finanzverwaltung dem
Hauſe und den einzelnen Reſſorts gegenüber in ungünſtige
rer Stellung ſein infolge des jederzeit möglichen Hinweiſes
daß das Geld ja vorhanden ſei Das würde nicht auf Spar
ſamkeit wirken Die Anmeldungen der einzelnen Reſſorts
beim Finanzminiſterium ſind als ſolche wohlbegründet und
erſt eine eingehende Prüfung und der Blick auf die vorhan
denen Einnahmen drängt zur Streichung Der Tarif iſt gere
gelt wie in einem Notgeſetz und die Grenze entſpricht der
außerordentlichen Teuerung bei einer dauernden Steuer
würde eine ſo ſtarke Schonung der unteren Steuerſtufen
nicht möglich ſein denn die direkten Steuern müſſen mög
lichſt von der Allgemeinheit getragen werden Nach dem
ſozialdemokratiſchen Antrage aber würden die neuen 100
Millionen von 3,24 Prozent der Steuerzahler aufgebracht
werden nach dem vorgeſchlagenen Tarif aber von 18,55 Pro
zent Alſo iſt ſchon eine ſehr große Zahl von Steuerzahlern
befreit Daß die Progreſſion bei einem Einkommen von
100 000 Mark Halt macht ſtimmt mit dem bisherigen Steuer
geſetz überein ein noch höherer Prozentſatz hätte ſehr ſorg
fältige überlegung erfordert ſchon die Vorredner haben wie
derholt auf die Bedenken dagegen hingewieſen Eine ſogenannte Erdroſſelungsſteuer würde Arbeite und Unterneh

wungsluſt weſentlich vermindern Verdunkelungen der
Steuerquellen herausfordern und das Kapital ins Ausland
treiben Der Wunſch nach einem neuen Kommunalabgaben
geſetz bald nach Friedensſchluß iſt begreiflich die Frage iſt
aber ungemein ſchwierig angeſichts des allſeitigen großen Be
darfes nach neuen Einnahmen Durch ein Kinderprivileg

ürde in vielen Kommunen namentlich in den kleineren Ac
itergemeinden das Einnahmeſoll ſehr bedeutend geſchwächt

erden andererſeits iſt mir die Anregung ſehr ſympathiſch
deren das Wohl des Vaterlandes verlangt daß wieder wie
in alten Zeiten in den Familien recht viele Kinder vorhanden
ſind Gurufe des Abg Adolf Hoffmann Und was zu eſſen
aben Das iſt auch mein dringender Wunſch mindeſtens

ebenſo dringend wie der des Abg Hoffmann Summa ſumma
gum die Vorlage iſt ein Proviſorium für kurze Zeit nach
dem Kriege werden wir die Aufgabe haben ein vollſtändig

Viſitator Mehrſtimmiger Chorgeſang verſchönte den n

ſenes hoffenklich ale Wünſche vefriebigendes Stenergeall Weg Heiterkeit zu ken wſek i
bg Caſſel Vpt Das Bedürfnis zur Deckung

des ren riegsdefizites und zwar durch neue Steu
ern wird von uns anerkannt Härten der Beſteuerung bei
Kriegsbeſchädigten und bei Witwen Gefallener ſollte man
möglichſt vermeiden Wir bedauern daß die Regierung
weitere Reformen bei dieſem Kriegsnotgeſetz nicht will Die
Quotiſierung erſtreben wir als alte berechtigte liberale
Forderung die Bedenken dagegen ſind nicht begründet
Die konſervative Reſolution gegen jede direkte Reichsſteuer
können wir nicht annehmen angeſichts der großen Finanz
not des Reiches Die Verbeſſerung der Steuereinſchätzunu im Intereſſe der Gerechtigkeit immer wieder gefordert

werden Die Anträge der Sozialdemokraten gehen viel
weit Infolge der Kriegsausgaben der Gemeinden we
ſie der Verarmung entgegenführen müſſen ihre Einnahmen
vermehrt werden Die jetzige Steuererhöhung kann das

er h der er J e ritee ſteiwenn n gegen i e den Miniſterum eine Auskunft darnber

Finanzminiſter Dr Lentze Jch habe ſchon bei meiner
Einführungsrede und in der Begründung darauf hinge
wieſen daß die bisherige Beſtimmung daß Steuerzuſchläge
ab die Wählerliſten nicht in Betracht kommen be
tehen bleibt Die bisherigen Zuſchläge haben ſchon dieſe

Wirkung nicht geſchweige denn die jetzigen
Abg HirſchBerlin Soz Neben höheren Steuern und

einer Defizitanleihe gibt es noch ein drittes Mittel gegen
das Defizit daß man nämlich die Kampfpoſitionen
im Etat ſtreicht z B die zur Förderung der Jugendpflege die in Wirklichkeit eine Bekämpfung der ſozialdemo

kratiſchen Jugendorganiſation iſt und die Poſitionen gegen
die däniſchen und die polniſchen Mitbürger Daher müſſen
wir uns neue Steuerzuſchläge doppelt und dreifach über
legen Der Finanzminiſter hat unſerem Antrage agitato
riſche Gründe unterſtellt dagegen müſſen wir Verwahrung
einlegen Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg Frherr v Zedlitz Freikonſ Die Ausführungen
des Vorredners heben ſich durch ihren ruhigen und ſach
lichen Ton ſehr vorteilhaft von den Ausführungen ſeiner
Freunde in den letzten Tagen ab Jch bitte den Zentrums
antrag und die Reſolutionen anzunehmen und die übrigen
Anträge abzulehnen

Die Vorlage wurde in der Faſſung der Kommiſſion mit
den Reſolutionen der Kommiſſion und der Reſolution
e enwey die übrigen Anträge und Reſolutionen
abgelehnt

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr kleinere Vor
lagen Antrag Friedberg betreffend die Diſſidentenkinder
Wahlprüfungen Antrag der Regierung auf Vertagung des
Landtages und Petitionen

Schluß gegen 316 Uhr

Sportfreunde 1 dentgiede Halbeeit o Auf
dem Sportvplatz endlich gewinnt die Spielvereinigung
5 0 gegen den Ballſpielklub

Die Dresdener Fußballſpiele zeitigten am Sonntag folgende
Ergebniſſe Gutsmuths Sportluſt 1 Spielvereinigung Sachſen
5 3 Fußballring Habsburg 9 5

Die Fußba le in Thüringen brachten folgende Ergebniſſe
Das Städt iel in Gotha in welchem eine zuſammen
geſetzte aunſchaſt der Städte Eiſenach Mühlhauſen gegen Gotha
pielte endete mit 2 2 Um den eiſernen Pokal in Er
urt ſiegte Verein für Bewegungsſpiele gegen Saxona 4 2 und
oruſſig gegen Männerturnverein 5 2 Das Spiel Sportklub

gegen Spielvereinigung findet erſt am nächſten Sonntag ſtatt Jn
Weimar ſchlug Sportklub den Verein für Bewegungsſpiele
Jena mit 3 1 Vimaria Weimar gewann in Apolda gegenPreußen mit 6 1 Um die Se verlor in Raum
burg Preußen Weißenfels gegen Hohenzollern mit 0 Jn
Jena fand kein Spiel ſtatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Eiſenwerk Brünner Akt Geſ in Artern Dem Geſchäfts

bericht über das Jahr 1915 entnehmen wir u zu
Anfang des Geſchäftsjahres einſetzende gute Umſatz eauch auf die übrigen Monate Die großen Schwierigkeiten z

in der nur langſamen Lieferung unſerer Rohmaterialien Liefe
ranten lagen ſowie der durch die fortwährenden Einziehungen
zum Heere eingetretene Mangel an geeigneten Erſatzkräften haben
uns leider davon abgehalten der außerordentlichen Nachfrage nach
unſeren Fabrikaten voll entſprechen zu können Die aus dem Vor
jahr großen Vorräte leiſteten uns anfänglich ſehr
Dienſte nachdem ſie jedoch verbraucht waren wir zur gen
nahme ſehr langer Lieferfriſten gezwungen woran natürlich viele

iſe hatten auch die BetriebsAufträge ſcheiterten Jn gleicher
einrichtungen und Maſchinen uſw zu leiden Jnfolge der durch
die Heereslieferungen erforderlich gewordenen n von Tag
und Nachtſchicht ſowie Einſtellung von ungelernten Arbeits
kräften haben die vorgenannten Einrichtungen im Verhältnis zur
Friedenszei eine n Abnutzung erfahren was uns diesmal zu
entſprechenden P gdrobſchreVgneer 60 174 Mk Veranlaſſung
gab Nach Vornahme der Abſchreibungen verbleibt ein verfüg
barer Reingewinn von 75 339,99 Mk hierzu der Vortrag aus 1914
2426,95 Mk gleich 77 766,94 Mk den wir der Generalverſammlung wie folgt zur Verteilung vorſchlagen 1 4700 Mk
Verfügungsfonds 3000 Mk Delkrederefonds 15 Mk Talon
teuerreſerve 300 Mk 4 Prozent Dividende 10800 Mk
antieme an Aufſichtsrat Vorſtand und Beamte 7444,60 Mk

6 Prozent weitere Dividende 16200 Mk Sonderrück
lage 18 500 Mk Vortrag auf neue Rechnung 1822,44 Mk Das
neue Geſchäftsjahr hat wiederum mit erfreulichem Umſatz be
gonnen zahlreiche Herbſtaufträge liegen uns jetzt ſchon vor ſo daß
wir glauben ein weiter günſtiges Reſultat in Ausſicht
ſtellen zu können

Die Siemens Schuckertwerke planen in Wittenberg und Um
gebung wo eine 8000 Arbeiter beſchäftigende Jnduſtrie darunter
die Reichsſtickſtoffwerke ſeit Krie inn neu entſtanden iſt den

c

Provinzial Nachrichken
Die Anhaltiner vor Verdun

9 Deſſau 21 März Dem Herzog von Anhalt ſind vom
Diviſionsgeneral dem das LandwehrJnfanterie Regiment Nr 66
unterſtellt iſt über die Kämpfe bei Verdun folgende Telegramme
zugegangen

Eurer Hoheit melde ich untertänigſt daß das Landwehr
Jnf Regt Nr 66 das zumeiſt aus anhaltiſchen Landeskindern
zuſammengeſetzt iſt am 28 2 16 nachmittags in ſchneidigem
Draufgehen mit ſtürmender Hand das ſtark befeſtigte
Dorf Champlon am Fuße der Combreshöhe genommen
und die ganze Beſatzung gefangen hat Jch bin ſtolz darauf
dieſes Regiment zu der mir unterſtellten Diviſion zählen zu dürfen

i 950 2 16 Auler Generalleutnant und Kommandeur
der Landwehr Diviſion

Zum zweiten Male innerhalb einer Woche bin ich in der
glücklichen Lage Eurer Hoheit melden zu können daß heute ein
Bataillon des LandwehrJnf Regts 66 unter Führung des Haupt
manns der Landwehr Moſenthin gemeinſam mit einem Bataillon
Grenadier Regt 6 mit unvergleichlicher Tapferkeit das zu
einer Feſtung umgewandelte Dorf Fresnes ge
ſtürmt hat Die Haltung des Bataillons war über jedes Lob
erhaben

M
Auler Generalleutnant

4 Vrachwitz 21 März Kirchenviſitation Die
erſte Viſitation welche der neue Superintendent des Kirchen
kreiſes Halle Land II abhielt fand in unſerer Parochie ſtatt Die
Predigt hielt Pfarrer Wedding über Römer I 16 u 17 die An
ſprache und Unterredung mit den älteren Schulkindern der

Jm Filial Friedrichsſchwerz hielt der Superintendent Hellwig
ſelber die Predigt Nachmittags in Brachwitz war Unterredung
des Ortspfarrers mit der konfirmierten Jugend darauf Sitzung
der kirchlichen Körperſchaften in welcher verhandelt wurde über
die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der beiden Gemeinden

n Oſterfeld 20 März Markt Der weithin bekannte
hieſige Taubenmarkt war ſchwächer als ſonſt beſchickt Die vor
handenen etwa 1000 Paar Tauben wurden flott abgeſetzt höchſter
Preis für ein Paar Tauben war 50 Mark Auf dem Viehmarkt
waren 61 Saugſchweine zur Stelle für die pro Paar 85 bis 120
Mark bezahlt wurden

Leipzig 20 März Die Geheimniſſe des War
ſchauer Brotes Der Bäckermeiſter Wilhelm Kurt Eduard
Spieler in Leipzig ſtellt ein ſogenanntes Warſchauer Brot herdas aus Kuchenrändern Zwiebackreſten und Tapiokamehl beſteht
und von Kindern für ein paar Pfennige gekauft wird durch einen
leichten Zuckerüberguß iſt es ihnen ſchmackhaft gemacht Eine
Unterſuchung dieſer Delikateſſe hat ergeben daß in dem Gebäck
Anreinlichkeiten aus dem geſiebten Tapiokamehl enthalten waren
ſogar Holzſplitter bis 3 Zentimeter Länge befanden ſich darin
Wegen Nahrungsmittelfälſchung wurde Spieler vom Schöffen
gericht Leipzig zu einer Geldſtrafe von 150 Mark verurteilt

Königſee 21 März Leichenfund Geſtern nach
mittag fanden Holsfrauen in der Königſeer Waldung die Lei
des ſeit Dezember 1914 abgängigen Schuhmachers Emil Neuner
qus Lichta be Königſee Der Leichnam lehnte an einem Baum
ſtamme in einem Dickicht Der Kopf fehlte ganz wahrſcheinlich
haben ihn Füchſe abgefreſſen Wie lange die Leiche gelegen hat
kann nicht mit Beſtimmtheit geſagt werden Die Schlinge lag
noch neden der Leiche

Bau einer elektriſchen Bahn für Perſonen und Güterverkehr als
Privatunternehmen

reiserhöhungen in der Tapeteninduſtrie Der Verband
Deutſcher Tapetenfabrikanten hat beſchloſſen ſeine Fabrikate mit
ſofortiger Wirkung um 20 bis 75 Proz zu erhöhen Die billigen

Preislagen werden von den höheren die beſſeren von den nied
rigeren Aufſchlägen betroffen

Die Vereinigung Chemnitzer Diamantſchwammfärbereien er
böht vom 1 April ab die Warenpreiſe von 10 Pfg pro Kilo die
Garnpreiſe um 5 Pfg pro engliſches Pfund

e

Geſchäftsverkehr

Für die n
Kriegsverſicherung

Etwas ganz Neues auf dem Gebiete der Verſicherung bietet
die Jduna zu Halle a ſie gewährt nämlich noch jetzt Lebens
verſicherung mit Einſchluß der Kriegsgefahr für den gegen
wärtigen Krieg und zwar gegen ihre gewöhnlichen nicht erhöhten
Tarifprämien Die Verſicherungsſumme gelangt beim Tode ohne
jede Kürzung zur Auszahlung Nach jeder Seite hin iſt volle Ge
währ gegeben ja ein etwa ſich bei der Abrechnung herausſtellender
Gewinn wird ſogar an die Verſicherten zurückgezahlt und nach
Wegfall der Kriegsgefahr tritt ſogar noch eine garantierte Er
mäßigung der ebenfalls feſten keiner Erhöhung ausgeſetzten

Prämien ein tOhne weiteres finden Verſicherung nach dieſem Tarif Ange
hörige des Landſturms der Sanitätstruppen der Kraftfahrer
truppen ſowie Aerzte in Feld und Etappenlazaretten Vor allen
Dingen aber bietet ſich hier noch Gelegenheit für die jungen Leute
die jetzt im wehrpflichtigen Alter in den Heeresdienſt eintreten
ihr Leben mit Berückſichtigung der Kriegsgefahr zu d

Köernimmt die Redaktie

Den erhöhter Gefahr Ausgeſetzten z B Offizieren und Offiziers
dienſttuern ſowie den vor dem Feinde Stehenden muß freilich
Verſicherung nach dieſem Tarif verſagt bleiben Aber auch ſo
bleibt die Einrichtung der Jduna ſehr beachtenswert ſie konn
für viele Familien zum großen Segen werden

c

Halliſcher Wetkterbericht

211 Wärz 22 März9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer WMillimeter 738,3 799 4Thermometer Celſius 8,7 4Rel Feuchtigkeit 91 90Wind N 2 N 4Maximum der Temperaiur am 21 März 12 0 C
Minimum in der Nacht vom 21 März zum 22 März 8 C
Riederſchläge am 22 März 7 Uhr morgens 0 mm

Wekterwarkte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage in voraus
Unbefngter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

23 März Unangenehm Niederſchläge
24 Märs Milder etwas Niederſchlag wolkig
25 März Angenehm wolkig etwas Sonne RNiederſchläg

Waſſſerſtände

Spork Rachrichken
Die erſtklaſſigen Verbandsſpiele am Sonntag in Leipgig

nahmen bei guten VBodenverhältniſſen und vor z T irgg
Zuſchauern einen einwandfreien Verlauf Jm Wackerpark
Wacker die Bewegungsſpieler 1 vHalbzeit 2

I Jm Eintrachtpark verliert Olympia gegen Eintracht 0
Pauſe Jm Sportfreundepark ſpielen Fortung und

Mittoſdeute ohse Privat Bank

21 März

Nebra Oberpegel 78 v 6 7v 84 e 7 4Welzenfels 2,86 v 2Unterpegel r 202 o e22 März 1564 21 Man 504
Als Oberpegel 21 März 92 20 März 24 68

Unterpegel 15 21Eardugg v 2,88 9 94 6Calhe c e z 2 80 T
Poststraese D

Ferngarecher Hr 1383 2383 1809
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4 Leutnant der Reserve Inbaber des Bisernen Kreuzes
Er bat sich bei uns im Dienst stets hoch bewährt so dass

wir ihm ein dauerndes Andenken bewahren Wwerden

Rhederei der Saale Schitfer
A G

Der Aufsicohtsrat und Vorstand
J e

Der fährliche Verkauf von vielen Nillionen
beweist die hervorragende Heilkraft der echten

Husten Heiserkeit
Verschleimung Influenza

Man achte auf den Aufdruck Königl Ems
und weise Nachahmungen zurück

e 2

Am 15 d AMts fiel als Kämpter für das Vaterland auf
h dem Kriegsschauplatze unser langjähriger treuer Ilitarbeiter

Herr Hermann Knoche

er e e e S
Willkommene

liebesgahbefs

Pustlllen

r Verxmietungen J
2 S 2 ß mit NeGr Ulrichſtr 47 eeaeh Fenunlheieng c Sicht Ge

pp paſſ f Ausſtellungen Verſicherungs oder and Büros Vereins od Unter
richtszwecke u ſ w ſofort oder ſpäter vermietbar
Steinweg 20 a 1 Telephon 1468

per 1 Apri
Neumarktſtraße 34

Auskunft wird erteilt

zu vermieten 1 großer Laden
mit 2 Schaufenſtern 2 Kellern

und Wohnung den ſeit Jahren ein Geſundheitsbaſar inne hat

Per ſofort
2 Kleine Läden mit Keller und Wohnung und 1 Wohnung

von 4 Zimmern Bad Näheres bei Herrn Drogiſt SchneiderSarg 64 und Herrn Schatz Krukenbergſtraße 25 p

a S üb Cafe Bauer WohngGr Steinſtr 16 ch fur Geſchäſtegweche i gr 3 u
Räume und Zubehör Zentralheizg, Warmwaſſer Müllabwurf Fahrſtuhl er
ſofort oder ſpäter skunf Steinweg 20 a I Telephon 1468

Tiergartenſtr 7
Einfamilien Villa

mit Garten Gas Elektr 10 Zimmer
und Zubehör im Keller St
event als Hausmannswohnung zu
benutzen 1 Oktober zu vermieten

F Becker Pfälzerſtr 23 I
Gr Ulrichſtraße 43
3 Zimmer 3 Kammern Küche Zube
här ſofort oder ſpäter zu vermieten

Marienſtr 2
Kähe rſchaf u Wagdeburgerſtr
herrſ

auch als Büro geeignet
Stockw 5 Zimmer 3fenſtr Küche

mit Speiſekammer Mädcheukammer
Bodenkammer und reichlichem Zubehör
I April zu verm Näheres 2 Stockw

Thale Harz Lehr und Hausma e von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszett voll
Unterricht Beſte Erholung und Kräf
tigung in geſchützier Waldlage Proſp

Heilkräuter
Bäcder Zusätze
im Kräuter Spezial Geschäft
W Ender L Vucherer

strasse 31

NKatalogtrei
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
FEisenmöbelfabrik Suhl i Thür

Hutfaſſons Blumen

ſehr preiswert im

Kaufhaus Elkan
Leipzigerſtraße 87

Zrennholz Verkauf
Die Arbeitsſtätte des Vereins für

Volkswohl 13 Zugang von
der Deſſauerſtraße Telephon 5028

1 Rutr fein gehackt 15,00 Mk
75 Mk

1 Korb 0O,70 M

aftl Wohn

n t
4 d Seele

Optische Waren

preiswert und gut

empfiehlt

tto Vnbekann
Ia Gr Ulrichſtraße 1a

C

Vorschriftsmässige

Offzierkoſſer
sehr bilüg

C F RitterLeipzigerstrasse 90

tsl des Rab Spar Ver

Gespielte

Pianinos
Ibach Plano in Eiche

Neuwert 1200 für 800 M
Steinweg Nacht Piano

schwarz nur 950 M
Irmler Piano Nussbaum

statt 950 M nur 650 M
1 Piano Nussbaum matt

und blank nur 500 M
1 Piano Nussbaum matt

nur 425 M
Volle Garantie

B DöllGr Ulrichstr 3334

Geldverkehr
Gebe Darle

nur gutes Kiefernhola ö Bauch ere

Schuhwerk

V

W

Futterrüben
Kohlrüben
Heidekraut

für Futter und Streuzwecke
Heidekrautwurzeln

gepreßt Erſatz für Torfſtreu
hat in Ladungen abzugeben

Hans Eitner Leipzig Fernruf2992

Anugstoffe u Kostümstoffe
ſehr preiswert im

Kaufhaus Elkan
Leipzigerſtraße 87

Kaufgesuche

Sofa
möchte kranke Kriegerfrau kaufen
Off Schwarze Böllbergerweg 31 III

Seit Jahren

Kerrenkieider
ſowie ganze
Nachlaſſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Verkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

zahlt allerhöchte Preise ſ getrag

krstüngs

Ausstattungen

in jeder gewünschten
Preislage

Spezialgeschäſt für
Erstlings Wäsche

Kleinschmieden 6

Kenninissen

9 v

c
KSchon wieder haben wir den Verlust eines llieben

treuen Mitgliedes zu beklageno
Am 15 März 1916 fiel auf dem Felde der Ehre

m Kampfe fär Kalser und Reich
der Kaufmann

Hermann Knoche
Ritter des Eisernen Kreuzes

Leutnant der Landwehr im Reserve Inf Regt
No 220 4 Komp

Wir werden dem tapferen Helden der sich dorch
sein liebenswäördiges bescheidenes Wesen der Wert
schetzung aller unserer Mitglieder in hohem Masse
erfreute allezeit ein treues Gedenken bewahren

Die Neumarkt Sehützen Gesellschaft

kaufrnännischen Fortbildungsschule

treuster Pflichterfüllung unermädlicher

und von lauterem Charakter

halten

Göll Direktor

seinen Kinder Herrn

Hauptmann der Landwehr a
im 58 Lebensjahre plötzlich und
arbeitsreichen Leben zu sich zu rufen

Halle a c S und Eisleben den 2l1

Kurt Gaertner
Jise Gaertner
Arno Gaertner

Einsegnung am Grabe auf dem Säüdfriedhof 3 Uhr

in erster

Der Aufsichtsrat
Emil Steckner

Am 17 März 1916 erlitt auf dem Kriegsschauplatz den Heldentod
für seln geliebtes Vaterland der hauptamtliche Lehrer an der städtlschen

Herr Ernst Förster
Jäger im Magdeb Jäger Bat Nr 4 Feldbataillon

Schule und Kollegium betrauern einen Lehrer und Kollegen von
Schaffensfreudigkeit

sonnigem freundlichem Wesen gepaart mit tiefem sittlichem Ernstoe

Wir werden sein verbildliches Leben und Wirken dauernd in Ehren

Das Lehrerkollegium
der stäcktischen kaufm Fortbildungsschule

Statt besonderer Anzeige
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen

1 Uhr meinen lieben goten Mann den itreusorgenden Vater

Dr Rudolf Gaertner
Erster Direktor der Jduna

unerwartet aus einem

in tiefster Trauer

Marie Gaertner geb Ballin

Trauerfeler im Hause Königstrasse 54 Sonnabend mittag Uhr

Pflanzen Sie keine
Ohsthäume
oder sonstige Gewächse allbevor Sie nicht den Garientreuh
Nr 23 von Ed Poenicke C
m b Baumschulen in Delitzsch
gelesen haben Dieses hübsch
lehrreiche Werk enthält zabireich
fachkundige Anleitungen die de
Erfolg der Pllanzung sichern Es
wird Kkostenfreil versandt

Ausbeſſerin ſucht Beſchäſgeauß Hauſe Goetheſtr i

Umtauſch bis 1 Mai geſtattet

Konſirmakions

Gesochenke
größte Auswahl
billigſt e Preiſe

geren Wüttel
Schmeerſtraße Nr 12

v

allezeit

heute mittag

März 1916

als Kinder

Am 21 März 1916 verschied das wirkliche Vorstandsmitglied unserer Gesellschaft

Herr Direktor

Dr phil Rudolf Gaertner
Am Juli 1391 trat er als Mathematiker bei der Gesellschaft ein wurde später stell

vertretender Direktor und vor einem Jahre wirkliches Vorstandsmitglied Am 1 Juli d ds
wären es demnach 25 Jahre geworden seitdem er in den Diensten der JDONA stand
leider war es ihm nicht mehr vergönnt diesen Ehrentag zu erleben

Die Gesellschaft verdankt seinem Wirken und seinen hervorragenden technischen
Mit seiner ausserordentlichen Be

fähigung und unermüdlichen Arbeitskraft war er ein Vorbild fon alle Beamten für die er
mit tiefem Wohlwollen erfüllt war

Mir betrauern den neuen schweren Verlust und werden dem Entschlafenen dauernd
ein dankbares Andenken bewahreh

Halle a d S den 21 März 1916

Linie ihre finanzielle Kröoft

Jduna
Lebens Pensions u Leibrenten Versicherungsgesellschaft a C

zu Halle a d S
Die Direktion

E Nordd

Mir
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